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Stuttgart , 18 . Aug . - Der König hat dem
bisherigen preußischen Kriegs minister General
v . Einem das Großkreuz desOrdensder Württ.
Krone verliehen.

Stuttgart , 16 . Aug . (Postscheckverkehr
in Deutschland .) Auf rund 40000 ist nunmehr
die Zahl der Kontoinhaber gestiegen , deren
Guthaben insgesamt über 60 Millionen Mark
beträgt . Jnr Weg des Giroverkehrs werden
gegen 40"/o der Rückzahlungen bewirkt. Ueber
1300 Beamte werden zur Zeit bei den 13
deutschen Postscheckämtern beschäftigt, darunter
66 beim Postscheckamt Stuttgart . Auf einen
Beamten entfallen daher rund 30 Scheckkonten ,
während vor Einführung des Postscheckdienstes
davon ausgegangen wurde, daß etwa 80 Konten
einen Beamten erfordern würden .

— Unter eigenartigen Umstünden ist unlängst
ein 27jähriger Handwerker in Stuttgart von
einem Gebiß , das er im Schlaf verschluckt
hatte, befreit worden . Der Mann trug seit
einiger Zeit eine Zahnplatte. Von den fünf
Zähnen war einer abgebrochen, die Platte war
auseinandergebrochen und von dem Mann wieder
zusammengebunden worden . Mitten in der
Nacht erwachte er an Schmerzen in der Brust
und vermißte sofort sein Gebiß . Bei der ärzt¬
lichen Untersuchung am andern Abend wurde
mittels Röntgendurchleuchtung konstatiert, daß
die Platte sich in der Speiseröhre in einer Tiefe
von 25 am festgesetzt hatte . Nach der durch den
Arzt vorgenommenen Sondierung der Speise¬
röhre gab der Mann auf einmal an, er spüre
jetzt nichts mehr ; die Platte war in den Magen
hinabgeruscht und konnte dort wieder mit dem
Röntgenschirm festgestellt werden. Der Mann
wurde nun entlassen mit der Anweisung, mög¬
lichst viel Brei zu essen. Am übernächsten
Tag, nach etwa 60 Stunden, wurde dann mit
Hilfe von Rizinus das Gebiß auf dem natür¬
lichen Weg zu Tage gefördert. Es bestand
aus einem größeren, 4fls ein langen und 2 '

>2
em breiten und einem kleinen (etwa 3,3 em
und 2 cm) Teil mit verschiedenen stumpfen
und nadelförmig-spitzigen Hacken . Durch das
zufällige Hinabgleiten des Gebisses in den Magen
ist dem Mann das Herausholen nach
oben erspart geblieben, was bei einem so scharf¬
kantigen und stachelichen Fremdkörper wohl nicht
ohne weitere Verletzungen der Schleimhaut der
Speiseröhre möglich gewesen wäre .

Neuweiler , O . -A. Calw , 10 . Aug . Wie
alljährlich, lieferten auch dieses Jahr die Imker
des vorderen Bezirks ihre Bienenvölker in
größerer Anzahl hieher zur Ausnützung der
Heideblütetracht , Ke Heuer ausgiebig zu werden
verspricht .

Freudenstadt , 15 . Aug. Die K . Stra -
ßenbauverwoltung , die sich seit Jahrzehnten die
sorgsamste Pflege der Staatsstraßen in der
näheren und weiteren Umgebung von Freuden -
stadt angelegen sein läßt, unternimmt in den
nächsten Wochen den ersten Versuch mit Teer¬
ig der Murgtalstraße von hier biszumSchiff-
nurtshaus zur Bekämpfung der Autostaubplage ,nver die vor allem die schwerbetroffenen Ge-
Mmden und Kurorte des Murgtals vonBaiers-

bronn bis Schönmünzach mit Recht so bittere
Klagen führen.

Leonberg , 16 . Aug . Am Samstag waren
von Stuttgart wegen der Typhusepidemie
Herren vom Medizinakollegium im Bezirk.
Gestern Sonntag kamen von Stuttgart Baracken,die im Krankenhausgarten aufgestellt werden.
Von der Seuche sollen nun so ziemlich alle
Ortschaften heimgesucht sein, die an die Stroh¬
gäuwasserversorgung angeschlossen sind, u . a .
auch Hochdorf, OA. Vaihingen . Die Krankheit,die voriges Jahr erst im September ihren An¬
fang nahm , hat dieses Jahr früher begonnen.
Die Krankenzahl dürfte annähernd 40 betragen .
Von Seiten des Oberamts und des Oberamts-
physikats, ebenso von Stuttgart werden alle
Maßregeln ergriffen, um der Seuche zu steuern.
Man neigt immer mehr der Annahme zu, daß
an irgend einem Punkte, der trotz allen Versuchen
noch nicht festgestellt werden konnte , unreines
Wasser in das Gebiet, in dem das Wasser ge¬
faßt wird , hereindrückt.

Von der Alb , 6 . Aug . Im Briefkasten
seiner Zeiiung macht ein Redakteur seinem
durch die vielen Vereinsberichte gepreßten
Herzen folgendermaßen Luft : „Bitte an die
Vereine " : Berichte über die Vereinsfeiern
nehmen wir zwar gerne auf . Aber : 1 ) sollten
sie deutsch abgefaßt sein und nicht kauderwelsch !
2) deutliche Handschrift ! 3) Papier nur auf
einer Seite beschreiben ! 4) kurz und gut !
5) zeitig einreichen ! Berichte über Feiern am
Sonntag sollten beispielsweise nicht erst gegen
Ende der Woche eintreffen und dann wo¬
möglich noch kurz vor Redaktionsschluß ! 6) keine
Spitzfindigkeiten! 7) keine Dankesbezeugungen :
dazu ist der Inseratenteil da ! 8) nicht schimpfen ,
wenn der Redakteur kürzt : es gibt noch andere
Dinge auf Gottes Erdboden als Vereine, von
denen das Publikum etwas erfahren möchte .

Vom Bodensee , 16 . Aug . Fürst Egon
zu Fürstenberg , der bekannte Freund unseres
Kaisers , der zur Zeit aus seinem hochgelegenen
Schloß Heiligenberg residiert, unternahm gestern
in gewohnter Weise mit feiner ganzen Hofge¬
sellschaft einen Automobilausflug an den Boden¬
see , der leider ein trauriges Ende nehmen
sollte . Im Badhotel zu Ueberlingen vergnüg¬
ten sich die Herrschaften bei den Klängen der
Stadtmusik und schließlich wurde eine Gondel¬
fahrt veranstaltet . Der Hofmeister der Fürsten -
bergischen Prinzen, ein Franzose von Geburt,in den besten Jahren stehend , fuhr allein mit
einer Gondel auf den See hinaus. In kurzer
Entfernung vom Ufer klammerten sich nun ,
offenbar aus kindischem Uebermut, einige
Schwimmer die zur Hofgesellschaft gehörten,
hinten an die Gondel an . Die Folge war, daß
der Kahn umkippte und der Hofmeister, der des
Schwimmens unkundig war, ins Wasser stürzte.
Die Schwimmenden, welche über den Unfall
begreiflicherweise sehr bestürzt Awaren, suchten
zwar den Verunglückten noch einige Zeit über
Wasser zu halten , allein schließlich versank der
Arme in den Fluten, ohne daß ihm mehr Hilfe
gebracht werden konnte .

Pforzheim , 13 . Aug . In dem nahen
Kurhotel „Hoheneck " wohnten ein paar Tage
ein Herr aus Karlsruhe und die 23jährige
Krankenschwester Helene Bolinski . Der Herr

sollte wegen schweren Lungenleidens in die An¬
stalt nach Schömberg gehen . Die Nachrichtenüber den Gesundheitszustand ihres Geliebten
und die Aussichtslosigkeit ihrer Liebe erregte
nun die Dame so, daß sie zu sterben beschloß .Sie nahm heute nacht Morphium . Man brachte
sie in bedenklichem Zustand mittels Auto ins
Pforzheimer Krankenhaus . Bis jetzt lebt sie noch.

Pforzheim . 16 . Aug . Dem „Pforzh.
Anz . " wird geschrieben : Den Flugmaschinen-
Erfindern hat sich auch der Mechaniker Emil
Häfner in Hohenwarth (Baden) zugesellt . Er
hat einen ASroplan gebaut, der in seiner Form
einem großen Vogel mit ausgefpannten Flügeln
gleicht . Anstatt des Kopfes hat er eine Spitze
und am Schwanzende einen „ Schlagflügel " ,der auf- und abwärtsschlagend die Vorwärts¬
bewegung bewirken soll . Die eigentlichen
Flügel selbst sind starr und dienen nur als Trag¬
flächen . Das Gerippe ist aus Aluminium und
Holz aufgebaut und vorläufig mit starkem
Pergamentpapierüberzogen, das durch Schnüre
befestigt ist . Die Flügelspannweite beträgt 7 w,die Länge vom Kopf- bis zum Schwanzende
8 w , das Gewicht nur 48 Pfund. Der Flug¬
apparat hat keinen Motor. Die Person, die
die mit ihm fliegen will, wird in der Mitte,
wo beim Vogel der Körper ist, der Länge nach
liegend eingeschnallt ; die Füße setzen mit Hilfe
von Pedalen und einer Ketten- und Hebel¬
übertragung den Schlagflügel in Tätigkeit ; die
Hände halten an zwei festen Handgriffen den
ganzen Apparat im Gleichgewicht und lenken
ihn, unterstützt von Beivegungen des ganzen
Körpers . Wie versichert wird , hat Häfner
schon einen erfolgreichen Gleitflug mit diesem
Apparat ausgeführt. Er flog von einem 3 m
hohen Gerüst ab und gelangte, immer die
Gleichgewichtslage haltend, in einer Entfernung
von 15 m sanft zu Boden . Häfner glaubt,mit einem kräftiger gebauten Apparat bedeutend
weitere Flüge zu erzielen . Er sieht den Haupt¬
wert des Apparates in dem bisher nicht be¬
nutzten Schlagflügel und der Leichtigkeit des
Apparates, die ein persönliches Fliegen oder
Gleiten in der Luft ohne Moter, wenn auch
vorerst nur auf kürzere Strecken, ermöglicht.
Häfner will in nächster Zeit öffentlich Flug¬
versuche unternehmen .

Illingen , 14 . Aug . Gestern abend 10
Uhr trug sich an der Bahnlinie zwischen hier
und Ensingen ein schreckliches Geschehnis zu.
Der Bahnwärter Schmölzle und der pensionierte
Bahnwärter Wehr von Illingen , die schon
lange Zwistigkeiten miteinander hatten , waren
aneinander geraten und rauften in der Nähe
der Eisenbahn -Schienen miteinander . Dabei gab
der jüngere Schmölzle dem etwa 56 Jahre
alten Wehr einen solchen Stoß , daß Wehr zu
Boden fiel , und zwar auf die Schienen . In
diesem Augenblick kam der Stuttgarter Schnell¬
zug daher und trennte dem Wehr den Kopf
vom Rumpfe . Der an . dem Unsall schuldige
Schmölzle wurde verhaftet . Er ist Vater von
10 Kindern . Wehr hinterläßt 2 Kinder .

— Eins der kürzesten Testamente, die je
aufgesetzt worden sein dürften , hat der frühere
Sekretär des Präsidenten der Pensylvania-
Eisenbahngesellschaft, Robert Pitcairn, hinter¬
lassen . Es bestand nur aus zwei Zeilen in



Schreibmaschinenschrist. Dafür war aber der
Betrag, den er der Witwe des Verstorbenen
vermachte, um so größer . Er belief sich auf
nicht weniger als 15 Mill Dollar.

Madrid , 17 . Aug . König Alfons be¬
gnadigte, wie die Blätter melden, 27 Rädels¬
führer der letzten Unruhen in Barcelona, die
zum Tode verurteilt waren , zu Freiheits - bezw .
Deportationsstrafen . Dieser Akt erregt allge¬
meine Sympathie.

Aus New york wird berichtet: Mit einem
Kostenaufwand von mehr als einer Million
haben die amerikanischen Schneider jetzt in
Newyork eine große Ausstellung fertiger Herren¬
kleidung veranstaltet , die die amerikanischen
Kavaliere davon überzeugen soll, daß sie unklug
und unpatriotisch handeln , wenn sie sich sklavisch
den Weisungen der englischen oder französischen
Mode unterwerfen . Mit allen Mitteln soll den
Herren die Leistungsfähigkeit amerikanischerKon¬
fektion vor Augen geführt werden . Der Clou
der Ausstellung sind die Beinkleider mit unver¬
wüstlicher Bügelfalte ; die Falten werden durch
eine elektrische Presse hervorgebracht und bleiben
im Stoffe haften . Daneben sieht man eine
riesige Auswahl bunten Schuhwerks, in denen
die Farbennuancen des Leders genau nach der
Schattierung kostbarer Seidenstrümpfe , ja sogar
der Taschentücher abgetönt ist . An die Aus¬
stellung ist ein Bureau amerikanischerZuschneider
angegliedert, in dem die Modekünstler unaus¬
gesetzt an der Erfindung neuer Herrenmoden
arbeiten , um so die Modetyrannei der alten

Lokales .
Wildbad , 16 . Aug . Dem „Schwab .

Merk .
" wird von hier geschrieben : „Die heurige

Badezeit hat nun ihren Höhepunkt erreicht ;
nach der letzten Kurliste beträgt die Zahl der
Kurgäste am 13 . Aug . 13056 . Die Frequenz-
ziffer des Vorjahrs ist damit trotz der ungünsti¬
gen Witterung im Juli nicht nur erreicht ,
sondern noch überschritten worden . Ein be¬
sonderes Merkmal der heurigen Kurzeit ist es,
daß das feine und vornehme Kurpublikum
außerordentlich zahlreich vertreten ist und die
ersten Hotels infolge dessen seit Mitte Juni
ununterbrochen besetzt, während mittlere und
einfache Wohnungen weniger gesucht sind .
Auch das am 10 . Juli neueröffnete Sommer¬
berghotel macht recht gute Geschäfte und ist
seit Anfang August annähernd besetzt. Die
Bautätigkeit , die sonst im Sommer hier ganz
still stand , fft z . Zt . eine recht rege. ' Am
Panoramaweg an der Bergbahnstation macht
der Neubau des „ Panoramahotels" des Hotel¬
besitzers Schmid z . Ochsen und dessen Schwie¬
gersohns Bechtle unter der Bauleitung der
Architekten Bihl und Woltz in Stuttgart recht
Me Fortschritte und an der neukorrigierten
Rennbachstraße und dem Hohenloheweg sind
derzeit 8 Villen - und Wohnhausneubaüten in
Angriff genommen worden, wozu noch 2 Neu¬
bauten bei der Uhlandshöhe und 2 im süd¬
lichen Teil der Stadt kommen. Man sieht ,
daß die Unternehmungslust hier augenblicklich
größer als je ist und man wird nicht fehl
gehen , wenn man diesen erfreulichen Umstand
auch den fortgesetzten Aufwendungen der Stadt¬
gemeinde und des Staats für Zwecke unseres
Badeorts zuschreibt .

"

AlnterHattenöes .

Er soll dem Herr sein.
Erzählungvon C. Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

„O Gott ! Sie fühlt , es kommt etwas
schweres , dem sie Stand halten muß . Der
Geheimrat hat ihr nichts von Herberts Absicht,
mit ihr und dem Vater vereint in Amerika
sein Heim zu gründen, verraten . Nein , das
mag er ihr selbst sagen, denkt er.

Und nun sitzt sie hier und wartet mit
bangem Herzen und angsterfüllten Augen, die
durchs Fenster den Weg entlag starren , welchen
er kommen muß. Sie hat das Köpfchen in die
hinter demselben verschlungenenHände und sich
an die hohe Rückenlehne des Stuhles gelehnt.
Derselbe steht vor dem Nähtischchen und wie
dieses auf einem Podium mit kunstvollem Ge¬

länder. Man hat von diesem Platz eine hübsche
Aussicht in das köstlich duftende Blumenparterre
des Parkes, das auf der entgegengesetzten Seite
von einer Fontaine begrenzt ist . Der Strahl
derselben wird vom Winde seitwärts getrieben
und gleicht einer goldig schimmernden, sprühenden
Wasserwolke, die sich bald in Millionen Tropfen
auflöst, bald wieder in voller Pracht zur Höhe
strebt. Hildegards Augen sehen nichts von dem
lieblichen Bild, sie haften jetzt nur an der kraft¬
vollen, männlichen Erscheinung, an dem schönen,
ernsten Gesicht , welches ihr zugewandt ist . Ihr
Blick trifft in zwei dunkle Männeraugen, sie
zuckt leicht zusammen, das Blut strömt ihr heiß
ins Gesicht und überzieht es mit einer dunk¬
len Röte .

So tritt sie ihm entgegen — jetzt nicht das
kühle, sichere Fräulein Doktor , die erste Assi¬
stentin der berühmten Kinderheilanstalt — sondern
ein zagendes, junges Weib , dessen Seele dem
Geliebten zujauchzen möchte in unnennbarer
Wonne jungfräulicher Liebe und das doch fest
entschlossen ist, sich ihm zu verweigern und den
bitteren Kelch der Entsagung zu leeren.

Als er ihr jetzt gegenübersteht, blicken sie
sich lange und tief in die Augen . Ein schwer¬
mütiger Ernst lagert auf den jungen Gesichtern,
fast feierlich zieht Herbert Paulus die zarte
Kinderhand an seine Lippen . Dann geleitet er
sie zu einem Sessel und atmet tief und hastig
auf . Es ist, als ob seine Brust von einem
Alp bedrängt würde , er vermag kein noch so
armseliges Wort hervorzubringen . Hildegard
sieht dieses stumme Ringen , sieht den Kamps
in dem bewegten Antlitz, von welchem sie ihren
Blick nicht losreißen kann und eine -Woge
heißer, erbarmender Zärtlichkeit steigt in ihr
auf . Sie legt leise ihre Hand auf seinen Arm,
fast wie ein Hauch kommt es von ihren Lippen :

„Herbert ! "
Da war der Bann gebrochen . Er faßt nach

ihrer Hand und sagt :
„O Hilde : Haben Sie Dank, tausend

Dank für dieses Wort. Mein Gott, Sie
wissen ja, wie es in mir aussieht, ich brauche
es Ihnen ja nicht , erst zu sagen . Ich habe
es bekämpft, habe es ausrotten wollen mit
aller Kraft meines Willens, doch es war stär¬
ker wie ich — es wuchs und wuchs — Lawinen
gleich wurde es größer und größer — der
Kampf ist aus — Sie haben gesiegt, Hildegard I
Ich beuge mein Haupt, wie ich meine Knie
jetzt vor dir beuge — du gute. Reine ! " sagt
er in tiefer Bewegung . „ Was dein Onkel
mir sagte , es trennt uns nicht , nie und nimmer
mehr, Hilde ! Wir gehören zusammen ! Willst
du mir gestatten, mit dir zu ziehen und — mit
dir und deinem Vater vereint, drüben — jen¬
seits des Ozeans — dir ein Heim zu schaffen,
das deine Liebe mir zum Paradies machen
wird ? " Sein Blick sucht den ihren . Doch sie
sieht ihn nicht an, sondern hat die Lieder tief
über die feuchtschimmernden Augen gesenkt.
Zwei große Tränen rollen über ihre erblaßten
Wangen . Sie fühlt , jetzt kommt das Schwere ,
jetzt muß sie sprechen . Das Beste, das Höchste
im Leben — sie muß es hingeben, die Liebe
zum Vater muß ihr mehr sein als das Glück
ihres Herzens . Einen Moment zögert sie,
schließt die Augen und lehnt sich in den Sessel
zurück. Ihre Seele horcht auf den leisen
Pendelschlag des Glückes — ein , zwei , drei
— sie möchte die Sekunden zu Minuten ver¬
längern . O, könnte sie das Glück fassen und
halten mit diesen ihren kleinen weißen Händen !
Sie seufzte leise . Dann sagt sie müde, resigniert.

„ Es darf nicht sein , lassen Sie mich ! Ich
habe mir vorgenommen, nie eines Mannes
Weib zu werden ! "

„Hilde ! " Groll und Schmerz klingt
aus seiner Stimme. „Aber warum ? " Warum,
Hilde ?"

„Ich gehöre meinem Vater, er hat mich
lange entbehrt, hat so hart gebüßt, " ihre
Stimme bricht , sie legt die Hände vor die
Augen, um die hervorquellenden Tränen zu
verbergen.

„ Ihrem tiefgebeugten Vater will ich Sie
ja nicht streitig machen , sondern Ihnen helfen,
seine letzten Lebensjahre zu verschönern, wenn
Sie die Meine werden .

"
Da schaut sie auf und sieht ihm voll ins

Gesicht . Ein heiliger Ernst ruht in dem tiefen

Blick, mit welchem sie ihn ansieht, doch um
den kleinen Mund zuckt es so schmerzlich, so
weh , als sie sagt :

„Ich kann das nicht annehmen I Ach ver¬
stehen Sie mich doch — ich vermag es nicht
näher zu erklären — Sie sind io gut, so edel
— ich muß Ihnen undankbar erscheinen —
ich bin es nicht — o Gott, nein, ich bin es
nicht ! Ich hätte Ihnen diese Unterredung so
gern erspart — aber Sie wollten es ja nicht .
anders .

" Ihr Ton erschüttert den Doktor aufs
höchste. Er nimmt ihre beiden Hände in die
seinen , ffine Augen sind ganz nahe den ihren.
Eine zwingende Gewalt geht von ihnen aus
und läßt ihr Herz rascher schlagen, sie
atmet kaum.

„Hilde , nun sage mir das eine — liebst du
mich ? fragte er sanft.

„Ja ! " erwiedert sie leise . Ein befreiender
Atemzug hebt des Mannes Brust, ein unter¬
drückter Jubellaut bricht von seinen Lippen.
Er kämpft mit sich, doch, die Liebe ist stärker
als sein Wille — er zieht das blonde Köpfchen
an seine Brust. Sekundenlang ruht sie da,
dann richtet er sich auf und streicht die Haar¬
wellen aus ihrer Stirn . Er betrachtet sie
entzückten Blickes. Sie weiß gar nicht, wie
liebreizend sie in ihrem Hellen Sommergewand
und ihrem lieblichen holden Erröten aussieht.
Der Doktor vermag den Blick nicht von ihr
zu wenden. Er beugt sich wieder ganz nahe
zu ihr hin und sagt bestimmt :

„ Nun, ich weiß, daß du mich liebst , trennt
mich nichts, nichts mehr von dir.

" Seine
Stimme hat etwas von dem alten Metallklang ,
der keinen Widerspruch duldet, nur fürchtet
sie denselben nicht und so antwortet sie ihm
dann mit aller Festigkeit ihres klaren biegsamen
Organes : „ Eben , weil ich Sie liebe , will
ich Sie nicht in das Verhängnis reißen, welches
über meiner Familie schwebt . Dringen Sie
nicht weiter in mich — quälen Sie mich nicht
ich kann Ihr Opfer nicht annehmen I "

„ Hilde, du nennst es ein Opfer, was für
mich die höchste Seligkeit ist ?" sagt er vor¬
wurfsvoll . Ein Leben ohne dich — ist weck¬
los für mich, das mußt du fühlen, wenn die
Liebe in deiner Brust wohnt , wie in der meinen.
Jeder Pulsschlag gehört dir, Hilde , dir ganz
allein .

" Tief, fast grollend klingt seine Stimme .
„Doch ich will jetzt nicht weiter in dich dringen
— versprich mir aber eines — es ist wenig ,
Hilde, für meine Liebe und Sehnsucht nach
dir nach deinen lieben Augen. Rufe mich ,
wenn ich kommen soll, und wenn du überlegst,
dann denke daran, daß dein Grund zur Ent¬
sagung nicht stichhaltig ist — ich lasse ihn nicht
gelten, hörst du ? "

„Nicht stichhaltig," flüstert sie träumerisch
nach . Sie neigt ihr Köpfchen vor, ihre Blicke
treffen sich und ruhen ineinander in "verzehrender
Sehnsucht . Da packt es ihn, er zögert noch ,
sekundenlang kämpft er mit sich — dann neigt
er sich vor und drückt einen langen, inbrünstigen
Kuß auf ihre reinen , keuschen Lippen, die sich
ihm nicht entziehen . Als er sich aufrichtet,
lehnt Hildegard totenblaß im Sessel . Die Be¬
wegung hat sie überwältigt . Ein heißer Blick
inniger Zärtlichkeit trifft sie , dann faßt er noch
einmal ihr matt hcrabhängendes Händchen und
führt es ehrerbietig an die Lippen . Einen
Augenblick später ist sie allein . Sie bleibtstill
sitzen . Die Tränen rollen unaufhaltsam über
über ihre Wangen, sie wehrt ihnen nicht
Schauer des Glückes schütteln ihren zacken
Körper — aber dasselbe leuchtet ihr nicht in
sonniger Klarheit , nein — trübe Schatten ver¬
dunkeln es und lassen das bange Herz in
namenlosem Schmerz erzittern . Sie stöhnt
gequält auf . So viel sie auch sinnt und grübelt,
sie findet keinen andern Ausweg, als den der
Entsagung . Räderrollen schreckt sie endlich aus
ihrem Sinnen auf . Die Tante kommt ; sie er¬
hebt sich hastig und streicht sich ein paar mal
mit dem Batisttuch über Gesicht und Augen ,
doch die eintretende Geheimrätin ahnt schon ,
was vorgefallen ist und küßt sie zärtlich auf
die Stiru . Hildegard aber schlingt die Arme
um ihren Hals und flüstert ihr, halb jubelnd,
halb von schmerz durchbebt ins Ohr:

„ Kannst du es dir nur denken ? Er liebt
mich, liebt mich wirklich ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Leidenberger, Br . Uax , Lbn.
^aber, Br . Baul mit Frau (dem . , 3 Löbnen

und Bedng. Rbê dt
Larsedoom, Br . d . , Or . mit Frau

(dem . Amsterdam
Leer, Br . Lrnst , Lim . Berlin
Latke , Br . Larl , Rentier Breslau
Batke, Frau L . Breslau
Bbiiipp, Frl . Narie Berlin
Lottenwiesen Br . -loset mit Frau (dem.

llnä Lolin Frankfurt a . LI .
V«» 8i«» H «vs «Ierv .

Frieke, Frau Lol», w . Liebte Frl . Oertrud
Bubrig Ooslar

Lmelc , Frl . Naris Ltuttgart
Labn, Br . d., Lgl . Rendant IVicblingen

ZZ«tel nixl Vill » 0 «» e«Klr» .
lVessei, Br . Bovis Bonn
Ltoii , Br . Oeorg
dsaak, Br . Beo, _

Hotel <>lr »1 Ztl»«ri » »i «l
Dedo, Br . Leipzig
Leäo, Frau krivatisre mit Frl .

Bockten Oeipxig
llsimaun, Br . Lautmann Bamburg
Detrgens, Br . Lugen, Lantmann >nit

Löbnen Rottciiburg
von Bteii, Br . Oral, Oberst mit Frau

6em . Larlsruiis
tzt »8tii ir. l8i8e» b»ir« .

Lebellboro , Br . Oarl m . 8öbneben
^ubeniiausen

Lecker, Br. Fbeodor, Brivatisr 8tutt »art
Frobnmâ sr , Br . Oeorg , Oberlebrer mit

Frau Osm . u . Rind Bim a B .
Lreitbos, Br . Liwin , Lissnbakn-

Lekrstär Lromberg
Lügust , Br . Franr , Fabrikant mit Frau

Bein . Luskineben
Hotvl Iil » i« p>>.

von Rumobr , Frl . Buise , Ltiltsäams
Uetersen (Holstein)

Lov7 , Frau Llax Beiibronn
L «tol L«Ick.

Lepper, Br . 0 . mit Frau (dem. und
Böebter Baubsbeim

Lirkenmeier, Br . d . L . m . Frau Osm.
und 8obn Freibnrg

ölllläberZer, Br . Ll ., Oberamtsriobter
Lulri a . L

Laeßele, Br . Lauinspektor
bauger, Br . Re» . Baumeister

Ilotel Ai »»8«I»
Lralt , Frau Briv. LVte.
lVoil, Br . F . , Laukmann

Uat «I V«8t.
Doemens, Br . ^ wrsricbter m . Fr . (dem.

und Boebter Adenau
roa Lombard , Br . Ksiebsgericdts-Lenats -

präsident a . O . Br . Llüncbon
Oewwler, Br . O. , Lautw . Llüncben
Dvutsobbein , Br . Berw ., Lim . Dessau

Kot «! L. Kvitl . Los «.
soibaeb , Fi-l. B., Bebrerin LIberteid
8trit2inger, Br . Laisersiantern
Lopp , Br . Oarl, Br . xbii . mit Frau

Dem. Stuttgart
Ottenlisimer, Br . doset Oudvvigsburg
Aeebells , Br . d . m . Fr . (dem . Lönnigbeim
beeking , Frl . L . Fiberleid
üäussler , Br . Rob. Oarmstadt
oedmied, Br . Oietrieb, Brivatisr mit

8vl ^ »rLw»lLL «l «' . Lebmitt, Br . BbeobaidFllerts , Br . Bugo, Obermeister mit Frau Ll»» « ZZ«» «l«l .
Beilbroun Leböneberg -Lerbn Lebmitx, Fr . LVilbelma
Nnneben ^nEt, Br . o ., vr . med. prakt . ^-rxt mit lVt «. lL»ni »lkr «i..Frau Oem . u . Lind Homburg Robrbaeker, Br . August , Lautmauu

Nedeisbsim

LVorws

Mruberg ^ Oedo , Frau ^ . , krivatiers mit I 'oebter
und 8obu OeiprigBartb , Br . O . Flebiugsu

8ebwaibaek, Br . F . Larlsrubs
Lisebolk, Br . F . BlorBrsim
8cbesr, Br . N. kkorrbeim
Oeiuert, Frau krivatior LtnttZart
Fisebbaok , Br . (dustav , Oand)äger Llaulbronu
^ struek, Br . Oouis Bürnberg
daoob^ , Br . (VIIbeim , Lobriltst. Wiesbaden
8panvage! , Fr . Berwine , 8tutt §art
LisoboF, Fr . Baula Bkorrbeim

8 «i» !» krl »vrK-H »teI .
Olsbe, Frau Fabrikant mit Lindern

nnd LsdüA. Blor^beim
von kdatbsson , Br . Oberstleutnant mit !

Fran 6em . Bremen ^
^ Llolvl « Kvlü 8tvri ».

Br . (deorg Berlin -Balensee Fran ^ llnklnrt a . N.
, Br . Beo, vr . med . 4rxt Oarmstadt , ^ lumdt Br . U . m 8obn Dbank nrt a U' . - ._ , 1 blauer, Brau Oirektor Loln-Lbrsnteld

Luein , Fran bl . Lrnxebes
Rädel , Frau Fabrik , m. Lobn Okemnitx i . 8.
Loeb, Fran Oberingenienr m . d'oobt . Leipzig
L' snsia « Voussaint .
Banmann, Frau Brivatiere 8tuttgart
8ebauNer, Br. bllr . , b-rebitekt Freibuig
^ bbreebt, Fri . Oieveland
Born , Br . Fran2 , Fabrikdirvktor Begnitr

« »tel VF«iI .
Alexander, Frau O . Oüsseldort
Oppenbeimer , Frau B. Larlsrubs

/ -/ </6/ / ak^, '
VL1I» L »vl» «k«r .

BotML, Br . Frieb , Or. L . Bibiiotbskar
mit Frau (dem . u. Lobn blüneben

V1»r . lkLtnror , sr .
Benxs, Frau Lobs vogerloeb

UsolSvi-t , Ztstionsäisiisr a . O.
Lrämer , Br . Mlbelm mit Frau (dem .

OableuberZ
t IkkeR , Plaseliiior.

Loilinger , Br . Robert, ^ robitekt mit
Frau (dom. OoburZ

LLilkm . Itloiuenlirai .
Osswald, Frau Larolins VVts . , Brivatiere

mit Lukeikind Oberriexingen
Lrmkm .

Reekenauer, Br . m . Böebtereben blannbsim
MririLskor ttatt .

bVinnes , Br . Bermann, Lparkassen-
recbner (draben

sebwied, Br . Oistrieb, Brivatier mit
Frau (dem. Bersbrnek

Vill » krlstol .
l^ oit, Br . 8. , Laukmaan
bVarens, Frau O .
Liuger, Br . dob . m. Fr . (dem .
Ottmauu , Br . R . F . , Or . pbii .
Orünvvald , Frau mit LednZ .

Li » I» l , Olxastr.
Bäriug , Br . vr . ^ mtsriebter

VLB » Ldeil «.
blau2 , Br . Lautmauu Lssliugeu a . L.

vtt « V ^tQrrivüt , 2llAküdrsr
Oang, Br . doset, Lebultbeiss Ltetten

Vill » Vi » » s°! 8lr».
bVoik, Fri . B . Fraukeutkai
Leber , Or . Rotar Brossingen

, t^e8vI»vv!8t«L V» e1» 8.
! Orimm , Br . Ulbert, Laulmanu mit

Frau (dem . Vietigbeim
Vill » Ltötl»«, OlZastr .

Faber , Fri . Liru a . Babe

Omlvvigsburg
Oudwigsburg

Bkor̂ bsim
Fraukentbal Ltuttgsrt

(Hessen
Binnen i . V.

(diessen
Franktnrt

Ltuttgart

Brau (dem . Belsbruek ! Z^ ki
'
ng

"
Fr '

. . Lirn a . Babe
llolvl lr » 88i8vl »er il »t I llvsjir « lVle

von (lvnrins, Br . Bermann, Na)or mit
Frau 6ew .

.
Rostoek

lVob, Br . Oandgmiebtspräsideut mir
Frau (dem . vusseidort

blerekle, Br . dustmrat m . Fr . (dem.
Fraukentbal

Zl«t«i « . « »e« i8vi»i» ka .
Äreng , Br . eand . med . Oletmaunsried
lVvlbgi- Br . 0 , Brivatier mit Liebte , , m -» - - .brl . 8tüta Mm ! Loiting, Br . F ., Rittergutsbesitrer . LpriebusenvllMkebr , Br . dakob , Lgl . LeÄrksamts-

, RanäsIsAarMsr .Sekretär Franksnt balBassis , Br . ädam

Rotb, Br . Fggsnsteill
Ltaätpkarrsr H »»»nr«i' .

Lastls , Br . Fxpositurvikar Llst^illgen
Vill » Ziele » » .

keinbold, Frl . Bewig Breslau
lVidder , Br . (V., Or . , L , Reallebrei

2weibrüoken
LLarl Zlensslve .

Beek , Br . Frisdriob , Rotgerber bdtensteig
VLU» H«Iiv» 8i»» Lv» .

2wsibrileksn
LLllkiaaiui i»eli »n» ii.Blaut, Frau lVorms

ViLL» L »rl8l »»<L
Büüger, Br. Larl , Outsbesitser mit Lobn

Land (Btals)VLII» LLevItle .Lrmann, Fr. dulie LuxemburgVill » Zil>»» 88 .Reiebner, Frau Amalie, Lautmanns Oattin
Oanokovv, Br. B . mit Frau (dem . Berlin
Bütksrimg , Br. L . , Rentier BamburgMtteistrass, Fran B ., Rentier Llagdeburgllalsrinstr lir »» 88 .Osterrisder, Br. (deorg, Fabrikant Oautracb(döWöl , Br . bV. OantraebIL. Lr »» 88, Lükermsistsr.Ltrunn , Br. , Lantmann (deisiingen a . 8t.ZZ«r» li»rii Lr »» lv »88er .Blum, Fran mit Boebtsr OisdenbotsnH»» 8
Ltsgmaier, Br . Ferdinand, Leairks Botar

OaupbsimBode, Br. Otto , Lautmann BrandenburgVr. IL» vii, 8i-,
Lebreiner , Br. , Leminarlebrer mit Frau

(dem . FrierV . H » vlr , 2iillmsrm5tr.Oless , Br. L ., Lautmann Blieningenbsbisr L»el»e!v.8ebult , Br . dulius, Oberamtspüeger Omünd
Lobeibie , Frau ^.nna lVte . Bausen a . FilslVitvre I.iiiU.Birsob , Frau bgatbe, Or . Lekritt-

srelisrs Oattin BerlinBasse, Frl . bVilbeimine Berlin
<Se«rK M»8t .Bnber , Fri. dosebne LIunebenA »rie Al»^er lVte . , Xoiii ^- Larlstr .Franek, Frau Naris LVeinsbergVill » AZ«» lr«p»8.Bartbime, Fr . Antonie, Brivatiere

Lartblms , Lebwsster Lnastasia
Lidermeier, Frau BanptmannVili » AZ«» 1el»eli «.LoiBlenius , Frl.

Vill » V» »li » v.
Llartio , Br. Baul, Btarrer Freebenrieden
LVeber , Frau Oberamtsriobter LVts.

Rottenburg a. L.
<A«ttlol » VkeiiZer.Messner, Fran Llergentbeim
tVÄALsrmstr. Vieiii 'er.

Lnnberger, Br. BacknangVill » VI»ei » K«I «l.
Oelacour, Br. Lantmann m . Fr . (dem . Baris

vrsedslsrmsisdsr klivxillAvr .Lnbn , Br . Ulbert, Ltadtrat jOraeb
Lvklosssrill . IlivxinKee .

Bindenmann, Fran Latbarins LVts. LisingenVe. j8vl» »» i «l , Lokrsinvrmstr .
Ooldbaeb , Fr . Lmilie LVts. m . Bsgi. Stuttgart

8olmkkilsr 8vIi» »» Zer.vietricb, Br. Oottlieb BeiibronnVill » >V:tl .Il» tt .
Volekmar , Br . LV. , Buebbändier Beideiberg
Voiekmar, Br . B . , Nusikdirektor Rbs^dt

ZL»rl V«» 88»i»l , llolrliLnälsr.Lrämer, Br. Oastvvirt BudvvigsbalsnLiebi, Br . Benr^, Rentier m . Fran
(dem . und Frl . Foobter dtxeboe (Bolstein)

Laääisnsr Vrvibvr .0öt2 , Frau B . Brivatiere Olm
bslirsr Vezvl .

Böbier, Br . Lugen Oim
llalsrMöistsr lV »viL «r

Lartsvbaeb , Frl . Bedwig Beilbronn a . L.
LStääisvsr lV «» «l«1.

Lcbmitt, Br . Franx , Bauxtl . Ä . v .
mit Br. 8obn Btori-beim

Llüncbsn
Llaiianä
Bandan

Bremen

LVeuigmann, Fran L. Rentiers Lcbiitigbeim
Bavsr, Frau Ll. mit Lind Baris

Vill » lVillrslur ».
Bteiüo, Br . d. Outsbesitrier OöttelbngsnIZ»riv ZVirtl » , ÜLuntstr .
Livver, Br. d. Baris

IZerr » kilk « .
Olar . Fri . LtuttgartLrämer, Fr . Latbarine Ltuttgart
^ abl der Fremden < . . . .̂ . 13901.
lm Vor) abrs ^. > . 13747 .
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Hurn-Dercin Wildöad .
Der Verein hält sein diesjähriges

AblUNNGN
W Sonntag den 22. ds. Mts.
in der Turnhalle ab .

Mittags 2 Uhr Abmarsch vom Lokal aus, durch
die Stadt mit Musik auf den Turnplatz .

Abends von 8 Uhr ab Tanzunterhal¬
tung in der Turnhalle .

Die aktiven und passiven Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins sind frdl . eingeladen.

Eintritt zur Tanz -Unterhaltung für Nicht «
Mitglieder 1 Mk ; mittags frei .

Llxen « Lnbrikntion

kvüon
Federkissen . . 3 90 , 4 SV , S SV , 7 .SV, 9 Mk.
Deckbetten . 12, IS , 18 , 22 , 26 „
Bettsedern und Daunen 1, 13S , 1.4V, 2.4V , 3,

3.S«, 4 .S« Mk. per Pfund .
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Eisen .
— Usbsttmsrüsn . —-- - --

lui
puääings unä Orsmss ,

» Saucen u . 8cksgsakns ,
Oscsc unä Lucken,
Dorten unä Lsckwsrk

vn . Oslksr 's
Vaniirin -roeksi '.

2um Sacken
nur riss eckte Ho» . Vvlkvn 's Ssckpulvsr .

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß.
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

Im Allsirrverkattf bei

Meyle 's
Knaben -Anzüge

find die gesündeste « bequemste Kleidung
der Gegenwart,

passen für jede Jahreszeit , kleiden vortrefflich
sind außerordentlich dauerhaft , lassen sich sehr
gut reinigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder ausgebefsert
werden . — Große Nuswahl eleganter Formen
für Sonn- und Festtage wie auch einfacher
praktischer Formen für die Schule , in garan¬
tiert re inwollen er Qualität , vollkommen
licht - und waschechten Farben. — Vorrätig in ,
allen Größen von 2— 16 Jahren. -

und Illvsei » werden auch einzeln
abgegeben . — Ausführliche Kataloge gratis .

H .. Mlädaä .
LönlK -Lurlslr.

'Weder L I^LriZSuscIrsrt :,
Ecke Markt u . Schlotzberg, Pforzheim .

kugen Liasberg u. Lomp.
Stuttgart -Düfseldorf .

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung, direkt ab
Fabrik zu Fabrikpreisen :

Haushaltungsleitern von 3 bis l2 Stufen in den ver-
^ schiedensten Ausführungen.

Haushaltungsleitern mit Eimera ufsatz,
Doppeltrittleitern Anlegeleitern,
ausziehbare Garten - und Saalleitern,
Universalleitern , sehr praktisch, als Ersatz für vier einfache

Leitern ,
Sicherheitssensterstuhl , znm Putzen der Fenster.
Leiterstühle, Salon - und Ladentritte ,
Waschböcke , zusammenlegbar ,

RolLsodtVläs 'vvÄnÄ . S ,
bester Schutz gegen Zuglust ,

Eataloge u . Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter
2 s»1s 1 I 'r . I 'rsivsr

Inh . Robert Treiber .

Saftpressen
Btzerpnmühlen
Bohnenschnitzlep
Bohnenhobel
Krauthobel

empfiehltr'r. Irsidsr .

Kanäelncbule
Merkur ,

Damen n . Herren ünäen prakt. u
^svkkt. 4 usbiläavK kür clen kau km
Lsruk, 30vis ln allen moäernen 8pra-
obsn . Drospskts gratis äureb

Lonr. iVIarquari

ferner :

Kunst-
Hafek . König

per Psd . 65 Pfg ., bei 9 Pfd . Colli
Mk. S . — franko.

D . Treiber .

Feinst

Nizza Olivenöl
empfiehlt Ir . Treiber .

>ik erhalt man die Wäsche am längsten ?
^Vsnn man rwin 'tVnsebcm äersslbnn nur äas Lests nnä Reinste vsr-
veiäet nämliob : Llnmmsr's Leiks nnä Llammsr 's Keikenpulver
ösiäe ^Vnsebmittsl sinä naeb besonäsrsm Verkabroo ans äen clenk -
bar besten Lokstollbn auls sorgtaltiZste berZestellt ; sie sinä kür äie
VVäsoks garantiert unsokääliek unä greifen sie in keiner >Veiso an
Oie Issüsoks virä vnnäsrbar sebön, äie Losten sinä überaus nieärigs

Bekanntmachung.
Wegen des am

Dienstag den 24. August
stattfindenden Jahrmarktes ist die
König- Karl-Straße von der Wil¬
denmannsbrücke bis zum Bahnhof
an diesem Tage für Fuhrwerke

gesperrt.
Wildbad , den 19 . August

Stadrschultheitzenamt :
Baetzner .

Bekannmachung.
Die zur Gewinnung von

Streu geöffneten Waldteile dürfen
von jetzt ab bis 1 . September unter
den seiner Zeit öffentlich bekannt
gemachten Bedingungen genutzt wer¬
den.

Vor Beginn der Nutzung ist dem
Forstamt rechtzeitig Anzeige zu
machen.

Wildbad , den 17 . August 1909
Stadtschultheißenamt :

Bätzner . ^
Lins allsinstobonäs Liters

I'rau suokt
ASgsn Lost unä Logis

lltzsobäktignng
Ootl . Oüorts unter 4 . v . 220

an äis Lxpoäition ä . LI.

pvnsil
HsukslL LcLLumsiläs

DIsiolisoäL ^ ..
bestes Waschmittel der Wett

in Paketen ä V - und 1 Pfd-
empfiehlt

Köuigl. Knrtheater.
Donnerstag den 19 . Aug. 1909

keine Vorstellung .
Freitag den 20 . August 1909 .

Die Liebe wachst
Lustspiel in 4 Akten von Caillavet

und R . de Flers . ^
Telefon Nr. 33 . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad.
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